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In der Uniform des Knappen-Chors der 
Grube Pfannenberg. (Wer im Chor sang 
konnte für die Proben eine Stunde 
früher ausfahren. (Der Chor sang z.B. auf 
Konzerten in Höhn und bei 
Beerdigungen) 
 

  Ausflug des Grubenchores   

Gerhard Leiwen 
besuchte die Bergschule Siegen. Im Vorsemester hatte 
er jeden Tag in der Grube Pfannenberg gearbeitet. 
Während des weiteren Besuchs der Bergschule (1956 – 
1960) schob es 3 Schichten in der Woche. In einer 
Schicht verdiente er unter 10 Mark pro Schicht  (wenn es 
gut lief 1,41 Mark/Schicht). Bei lukrativen 
Überbruchhauen konnte er ca. 30 Mark pro Schicht 
verdienen. Bergschüler wurden meist als Förderarbeiter, 
zum Schienen verlegen, usw. eingesetzt. Im Zuge der der 
Ausbildung wurde er als Hauer und Fahrhauer 
(„Hilfssteiger“) eingesetzt.  
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Villa Sorgenfrei  (auch Bullenkloster von den Bergleuten genannt). -  In den ehemaligen  
RAD – Baracken  (ReichsArbeitsDienst) wohnten Bergschüler. Die Einzelzimmer waren  
einfach eingerichtet mit Bett, Spind, Tisch und Stuhl. (ca. 10qm, 10 Zimmer, Waschraum, 
Toiletten, Bettzeug wurde gestellt, die Heizung kam vom Kesselhaus). Gerhard  
Scholttyschick (Mittelstürmer SFSiegen ) soll über der Kantine gewohnt haben.  
Walter Jung bewirtschaftete die Kantine in der noch 4-5 Familien wohnten  
(Später 12 – 15 Familien). 

 
Diese Bergbauschüler der Bergschule Siegen kamen aus Paderborn, Niedersachsen, dem  
Ruhrgebiet und der der Oberpfalz. Gerhard Leiwen Bild Mitte hinten. Die Belegschaft der  
Grube bestand aus Bergleuten der näheren Umgebung und aus dem Westerwald (Höhn) 

http://www.karl-heupel.de/
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Lage der Baracken auf dem Werksgelände 
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Grubenlampen von Gerhard Leiwen 
 
mit großem „Schlepperhacken“   =  Arbeitslampe von Petri, Altenseelbach 
(zweite Lampe = HESSE) „irgendwann fehlte eine Lampe und dann erhielt ich diese..“  
Die „normalen“ Bergleute hatten keine Spiegel an ihren Lampen. Nur die Steiger  hatten  Messing-
Grubenlampen mit einem Messing-Spiegel. 
 

 

 
 
Hesse, Nürnberg        Karbidbrenner-Besen   Fahrmarke  455          Peba    Nr. 20 

         Petri, Altenseelbacj 

http://www.karl-heupel.de/
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                     Fahrmarken mit den dazugehörenden Karbidlampen 

                     
Typische Lampenmarkierung (waagerecht 
rechteckig Messingschild mit 45 Grad 
gebrochenen Ecken) der Grube 
Pfannenberger Einigkeit 
 

Karbidlampe von Petri (Altenseelbach) 
mit langem Schlepperhacken 

 

 
 

Originalfoto 

http://www.karl-heupel.de/
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Offizielle Uniform der Bergschüler der Bergschule Siegen von Gerhard Leiwen 
 

  
 

    
 
Schirmmütze 
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Verbundgrube Pfannenberg 
Auf der 800m Sohle bestand eine  Strecke zum Eisenzecher Zug. Der Eisenzecher Zug wird als 
trocken bezeichnet. Darum kam es 1954/55 dort zu einem Brand. 1956 sollen dort noch 20 
Bergleute gearbeitet haben. Die 3km Strecke zum Eichenzecher Zug wurde u.a. von den 
Bergschülern zurückgebaut (Schienen, Eisenverbau) und mit einer Wand abgeschlossen. 
 

 
Verbindungsstrecke  Pfannenberg und Eisenzecher Zug  
Über die Strecke von der Grube Brüderbund wurde das Material eingefahren.  

           
Villa Sorgenfrei  

http://www.karl-heupel.de/
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        Gerhard Leiwen, Grube Pfannenberg 
 

http://www.karl-heupel.de/
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    Der Hindenburgschacht  (1020m) war einer der tiefsten Schächte in Europa.  Über einen   
    Blindschacht (1045m Sohle )  wurde die Grube Brüderbund erreicht.  Bei Defekten im  
    Hindenburgschacht konnte man über die Grube Concordia in Dernbach ausfahren. 
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Der Radfahrer war Bergschüler der Bergschule Siegen. Er hatte gewettet, dass er in einer Zeit unter 
55 min  mit dem Rad von der Bergschule zur Grube Pfannenberg fahren könne. Ob er es geschafft 
hat muss leider offen bleiben. 
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    Exkursion Bergschule Siegen 
 
 
   Gemeinsam Essen und zusammen feiern. 
   Glückauf Kameraden! 
 

  
 

http://www.karl-heupel.de/

